


Litermont





Blick auf Kraftwerk und  Gau 








Start: Rathaus Schmelz


Strecke: Schmelz, Hüttersdorf, Engelgrund, Sodixhütte, Litermont, Düppenweiler, Kansas, Hüttersdorf, Schmelz








Wir stehen vor dem schönsten und wichtigsten Gebäude der Groß-Gemeinde mit dem kleinen Bürgermeister: dem Rathaus. Schnell machen wir die Bikes startklar und verschwinden. Am neuen Ärztehaus vorbei, biegen wir die nächste Straße rechts ab und fahren in Richtung Industriegebiet. Hinter dem entschärften Kreisverkehr geht’s es dann geradeaus in die Wiese, einen schmalen Pfad an der Prims entlang , nicht über die neue Brücke fahren! Da landet man sonst beim ALDI!


Wir kommen an der Kutschenrallyestrecke des Hüttersdorfer Pferdekutschenvereins vorbei, erkennbar an geschrumpften Fußballplatzeckfähnchen, und gelangen auf die Teerstraße. Rechts abbiegen und bei der Überquerung der schmalen Primsbrücke darauf gefasst sein, dass sich die PKW´s das Recht des stärkeren Ochsen herausnehmen.


Nach der Brücke rechts abbiegen und an der Hüttersdorfer Hauptverkehrsstraße schön anhalten, raus aus den Clickies, um die endlos vorbeiziehende Blechkarawane zu bewundern. Tief durchatmen, denn erst auf dem Rückweg gibt es dieses reizende Blei-Benzol-Ruß-Gemisch wieder zu kosten. Wer genug hat, quert möglichst schnell diese Furt und macht sich fort: gleich rechts herum am schönen Pfarrhaus vorbei die ...straße hinauf. Endlich wird´s einem ein bisschen warm. Wir halten drauf, denn die Gegend ist nicht so berauschend attraktiv. An der nächsten Abzweigung halten wir uns rechts und rollen in ein wunderschönes Neubaugebiet ein. Hier können wir im Vorbeibrettern die neuesten Varianten deutschen Baufamilienstolzes Marke "Nummerzugroß Ökoline" bewundern.




















Wer sich vor der eigentlichen Tour noch schnell nah erholen will, kann einen Abstecher zum Engelgrund machen: großer Parkplatz, 


kleiner Weiher, drei Enten, rustikale Brücke über dem hinteren Teil des Weihers (Vorsicht bei Überfahren: ins Wasser starrende 10 Minuten-Fußgänger!). Wir fahren weiter in Richtung Ort und beim Schild Sackgasse steil den Berg hinauf. Über einen Privatweg gelangen das Bike tragend dann zum Parkplatz des Hüttersdorfer Lauftreffs.


Jetzt ruft endlich der Wald. Wer schon Tempo machen will, wird schnell durch lahme Jogger oder noch müdere Spaziergänger gebremst. Wir fahren immer geradeaus bis zur Sodixhütte, einem beliebten Grill- und Schlucktreffpunkt der naturliebenden Jugend: Der Schuppen ist nämlich leicht von Hüttersdorf oder Düppenweiler mit dem Auto erreichbar. 


Wir überqueren die Straße (Vorsicht Verkehr mitten im Wald!) und fahren in den Waldweg ein, der sich nach wenigen Metern teilt. Wir nehmen den steileren rechten Weg den Berg hinauf. Nach etwa 500 Metern Uphill (Bärsch ruff) kurz bevor wir die Steigung geschafft haben, verlassen wir den breiten Weg und fahren geradeaus einen weniger ausgefahrenen Waldweg hinein. Bei der nächsten Abzweigung links abbiegen und unter Starkstrommasten hindurch auf einen breiten Waldwirtschaftsweg stoßen. Es folgt eine schnelle, auch erholsame Abfahrt bis zur Teerstraße nach Düppenweiler (rot-weiße Barriere). Wir folgen ihr ein paar Meter und biegen dann rechts ein in Richtung Litermont. Der breite Weg steigt langsam an. An der nächsten Wegkreuzung, rechts sind Bunkerruinen erkennbar und am Weg steht ein in einen Baum gewachsenes Schild, fahren wir links einen schmäleren, mit Steinen gepolsterten Weg hinein. 





Hier beginnt das schönste Stück der Strecke. Wie so oft leider zu kurz. Nach einigen Minuten erreichen wir den Gipfel des Litermont mit Aussichtspunkt. 


Sicht über das Geländer. Bei Nebel: gar keine. Bei anderem Wetter über Nalbach, Saarwellingen hinweg bis zum dampfenden Kraftwerk Ensdorf. Das neu gestrichene Kreuz kann auch als Rückenlehne benutzt werden. 








Vor den Rückweg: unbedingt Bremsen-Check. Wohl dem, der Magura fährt. Vom Kreuz aus lassen wir laufen: links herum den breiten Weg hinunter. Vorsicht, besonders beim ersten Mal. Die Abfahrt ist 


schnell und etwas in der Mitte wartet eine freundliche Linkskurve, die einen gern in ihren Bann zieht!!





Wenn (falls) wir am Fuß des Litermont ankommen, lenken wir die heißen Bikes nach rechts in Richtung Düppenweiler. Geradeaus kommt man nach Nalbach. Entspanntes Dahin-


rollen, sanfte Steigungen bis zur Hauptstraße vor Düppenweiler. Wir 


benutzen sie ein Stück in Richtung Ort und biegen nach 50 Metern links in einen geteerten Feldwirtschaftsweg ein, der an einer Baumschule vorbeiführt in Richtung Beckingen.


Wir folgen dem Weg, gutt Speed möglich, bis zur Brücke, die den Lobscheider Bach überquert. An der Kreuzung kurz hinter dem Bach halten wir uns rechts. Links gelangt man nach Beckingen. Die nächste Kreuzung ist etwas für Wanderer hergerichtet: Bank, Wegweiser aus Holz. Prima auch für Biker. Und natürlich auch für die Menschen auf Tieren, die einem hier des öfteren begegnen. Wer noch einen kleinen frommen Abstecher machen will, wendet sich nach links zum "Bildstöckchen" (nur 5 Minuten!). Rechts führt dann unser Rückweg nach Düppenweiler. Wir rollen in den Ort hinein und wenden uns in der Ortsmitte links in Richtung Schmelz. Auf schmaler Teerstraße geht es durchs Schmelzer Hinterland mit seinen großen Aussiedlerhöfen: dem St. Valentinushof, dem Goldberger Hof und dem Birkenhof. Hier lohnt es sich etwas Geräusch zu machen, um die saubere Hundeversammlung des Hofes an den Zaun zu locken. Oben auf der Höhe, an der Kreuzung mit dem Kreuz darf etwas verschnauft werden, weil die an einem vorbeirasenden Autos den Sauerstoff allein verbrauchen. Wer keine Atem- oder  Konditionsprobleme hat, genießt das Panorama: den Blick auf den saarländischen Hochwald. Anschließend geradeaus weiter nach Schmelz. Dort das Rathaus suchen und damit den Ausgangspunkt der Tour.




















